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Menschengemachte Umweltverschmutzungen sind heute die häufigste Ursache für eine Vielzahl von Erkrankungen und einen dadurch 
bedingten vorzeitigen Tod: 9 Millionen Menschen weltweit sind 2015 durch von Umweltverschmutzung verursachte Erkrankungen vorzeitig 
gestorben. Das sind 16 % aller Todesfälle, 15-mal mehr, als durch Kriege verursacht werden. Weil die gesundheitsgefährdenden Auswirkungen 
auf den menschlichen Organismus nicht sofort sichtbar sind, werden die Belastungen durch Feinstaub, Lärm oder den Klimawandel häufig 
unterschätzt. Dabei gehen viele Symptome wie Kopfschmerzen, Atemwegserkrankungen, Herz-Kreislauf-Störungen und Allergien auf eine 
erhöhte Umweltbelastung zurück und können sich langfristig zu chronischen Erkrankungen entwickeln. Besonders betroffen sind dabei in 

Städten und in Armut lebende Menschen, vor allem Kinder.

Hauptverursacher globaler Umweltschädigungen ist unsere Art des nicht nachhaltigen Wirtschaftens und Konsumierens. Eine auf Masse und 
schnelles Wachstum ausgerichtete Industrie zerstört und verschmutzt das Ökosystem der Erde durch den Abbau knapper werdender Rohstoffe 

und den Ausstoß von Giften in Luft, Wasser und Boden.
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Umweltverschmutzung durch  
Chemikalien und Pharmazeutika

verunreinigtes 
Wasser

Antibiotikaresistenzen extreme HitzeKlimawandelLärm
Umweltverschmutzung durch  
industrielle Landwirtschaft

Luftverschmutzung 
(z.B. Feinstaub)

Stickstoffoxide
NOx ist der Sammelbegriff für mehrere gasförmige Verbindungen, die sich 
aus den Elementen Sauerstoff (O) und Stickstoff (N) zusammensetzen. Stick-
stoffmonoxid (NO) und Stickstoffdioxid (NO2) werden aus dem Verkehr, aus 
Kraftwerken, Industrieanlagen und Gebäudeheizungen emittiert.
Die kleinen Gas-Moleküle können bis tief in die Lungenbläschen eindringen 
und greifen so die Schleimhäute an. Sie führen zu Atemwegserkrankungen. 
Zudem steigt das Risiko, an Herz-Kreislauf-Krankheiten zu sterben.
Stickstoffoxide können Pflanzen schädigen und tragen zur Überdüngung und 
Versauerung von Böden bei.

Magen und Darm
Der Magen-Darm-Trakt ist der größte Teil des Verdauungs
apparats des Menschen. Es zerkleinert die aufgenommene 
Nahrung, um die Nährstoffe daraus aufnehmen zu können. 
Auch Wasser wird darüber aufgenommen.  Zudem findet 
im Magen-Darm-Trakt die  Ausscheidung unverdaulicher 
oder nicht verwertbarer Nahrungsbestandteile statt. 

Folgende Einflüsse schädigen Magen und Darm:

Verunreinigtes Wasser führt zu Magen-Darm-Erkrankungen, 
Durchfall, Typhus, parasitären Infektionen

Leber
Die Leber ist das zentrale Organ des gesamten Stoffwechsels. Sie ent-
giftet unseren Körper. Lebererkrankungen sind eine häufige Todesur-
sache. Giftstoffe in der Umwelt, falsche Ernährung, Bewegungsmangel, 
Medikamenten-Missbrauch u.a. können zu Funktionsstörungen der  
Leber und damit zu schweren Erkrankungen führen. 

Folgende Einflüsse schädigen die Leber:

Chemikalien schädigen die Leberfunktion

BlutgefäSSsystem
Das Blutgefäßsystem versorgt die Organe mit sauerstoffreichem 
Blut und transportiert sauerstoffarmes Blut weg. Es hält das 
Herz-Kreislauf-System stabil.

Folgende Einflüsse schädigen das Blutgefäßsystem:

Feinstaub führt zu Verengung und verstärkter Plaquebildung in 
den Blutgefäßen und dadurch zu Sauerstoffmangel. Zudem erhöht 
Feinstaub die Thromboseneigung (z.B. Beine, Lunge, Gehirn)

Herz
Erkrankungen des Herz-Kreislauf-Systems 
zählen zu den häufigsten Krankheiten und 
sind in Deutschland die Todesursache 
Nummer 1.

Folgende Einflüsse schädigen das Herz:

Feinstaub führt zu Herz-Kreislauf-Problemen, 
Herzrythmusstörungen

Hitze führt ebenfalls zu Herz-Kreislauf-Pro-
blemen

Lärm verändert Blutdruck, Herzfrequenz und 
andere Kreislauf-Faktoren sowie langfristig 
Blutfette, Blutzucker und Gerinnungsfakto-
ren, führt zu Arterienverkalkung und kann 
Herzinfarkte verursachen

Gehirn
Das Gehirn ist das zentrale Organ zur Verarbeitung  aller Sinnes-
eindrücke. Es steuert alle lebenswichtigen Funktionen des Men-
schen wie  Atmung, Blutkreislauf, Nahrungsaufnahme, -verdau-
ung und -abgabe, Flüssigkeitsaufnahme und -ausscheidung sowie 
Fortpflanzung. 

Folgende Einflüsse schädigen das Gehirn:

Feinstaub führt zu Sauerstoffmangel, Kopfschmerzen, Gehirnschä-
den, z.B. Schlaganfall, Demenz

Hitze verursacht Regulationsstörungen und Kreislaufprobleme 
(Kopfschmerzen, Erschöpfung und Schwindel)

Lunge
Die Lunge führt als Atmungsorgan den 
Gasaustausch zwischen Luft und Blut 
durch und versorgt dadurch den Körper 
mit Sauerstoff.

Folgende Einflüsse schädigen die Lunge:

Feinstaub führt zu lokalen Entzündungen 
in der Luftröhre und den Bronchien oder 
den Lungenalveolen, zu Lungenkrebs, 
Atemwegserkrankungen, Infektionen

Verunreinigtes Wasser führt zu Atemwegs
infekten

Chemikalien führen zu Atemwegserkran-
kungen und Allergien

FORTPFLANZUNGSORGANE
Die menschlichen Geschlechtsorgane dienen der Fortpflanzung 
und Weitergabe des Erbguts. Die Reproduktionsorgane der Frau 
sorgen dafür, dass sich ein Embryo bis zur Geburt vollständig 
entwickeln kann.

Folgende Einflüsse schädigen die Fortpflanzungsorgane:

Feinstaub erhöht das Risiko einer Frühgeburt, stört die Embryo-
nalentwicklung, verringert das Geburtsgewicht bei Säuglingen, ver-
mindert die Spermienqualität

Chemikalien führen zu Unfruchtbarkeit, gestörter Embryonalent-
wicklung, verminderter Spermienqualität

Nervenbahnen
Das Nervensystem dient der Aufnahme, Verar-
beitung und Weiterleitung von Sinnesreizen 
und  löst Reaktionen wie Muskelbewegungen 
oder Schmerzempfindungen aus. Es dient der 
Kommunikation des Menschen mit äußeren 
Umwelteinflüssen und steuert gleichzeitig 
vielfältige Mechanismen im Inneren. 

Folgende Einflüsse schädigen  
die Nervenbahnen:

Feinstaub kann zur Schädigung des zentralen 
Nervensystems führen 

Lärm beeinträchtigt Kreislauf- und Stoffwech-
selregulierung, über das Nervensystem werden 
Stresshormone ausgeschüttet. Folgen sind z.B. 
Schlafstörungen

Chemikalien schädigen das zentrale und das 
periphere Nervensystem und sind krebserregend

Feinstaub
Sie sind selbst unter dem Mikroskop 
kaum zu erkennen und auch die 
Schleimhäute und Härchen in der Nase 
halten sie nicht ab: Feinstaubpartikel 
mit einem Durchmesser unter 2,5 Mik-
rometern (0,002 mm) dringen in die 
Lungenbläschen und selbst in die Blut-
gefäße vor. Da sie so klein sind, können 
sie über den Riechnerv sogar ins Gehirn 
eindringen.  In Gebieten mit hoher 
Feinstaubbelastung, wie z.B. vielbefah-
renen Straßen, steigt die Wahrschein-
lichkeit an Demenz zu erkranken um 
92 Prozent. Wahrscheinlich gehen 21 
Prozent aller Demenzerkrankungen auf 
das Konto des Feinstaubs.

Resistente Keime
Jährlich verkaufen Pharmafirmen 742 Tonnen 
Antibiotika an Tierärzte, darunter auch viele 
Notfallantibiotika. Die häufigen Antibiotika-
gaben erhöhen das Risiko, dass sich resisten-
te Bakterien bilden. In der industriellen Tier-
haltung sind die Umstände dafür ideal. 
Durch die Enge, in der die Tiere nebeneinan-
der stehen, können sich Keime in rasanter 
Geschwindigkeit verbreiten. Das Risiko, resis-
tente Bakterien mitzukaufen, ist für Verbrau-
cher hoch. Auf 88 Prozent der bei Discoun-
tern gekauften Putenfleisch-Proben hat der 
Umweltverband BUND antibiotikaresistente 
Keime gefunden.

Direkte Folgen VON LÄRM
Betroffene pro Jahr in Europa

Quelle: EEA report Noise in Europe 2014
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Luftverschmutzung 
ist Ursache für Alltagskrankheiten

Weltweiter Anteil der Luftverschmutzung als Ursache 
bei tödlich verlaufenden Krankheiten

Quelle: Breathelife, 2012 

27 % 
Herzleiden

34 % 
Schlaganfall

36 % 
Lungenkrebs

Lärmbelästigung über 55 dB Lden

125 Millionen betroffene Europäer 
(das ist jeder Vierte)

Quelle: EEA report Noise in Europe 2014

Lden = 24-Stunden-Tag-Abend-Nacht-Lärmindex

> 55 dB Lden

Wetterbezogene TODESURSACHEN 
IN DEN USA

in Prozent, 1970–2004

Extreme Hitze

Überflutungen

Tornados, 
Wirbelstürme

Unwetter

Extreme Kälte

Sonstige

nicht definiert

20

14

13

19

18

11
5

ANTEILE der EU-Messstellen 
in Deutschland 

nach NITRATGEHALT 
im Grundwasser

in Prozent, 2012-2014

Quelle: Umweltbundesamt
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Die 5 gesundheitsschädlichsten 
Kohlekraftwerke Deutschlands 

Todesfälle pro Jahr

Quelle: Greenpeace, 2013
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Quelle: Spatial patterns of natural hazards mortality in the United States (2009)

Einsatz von Antibiotika in der Tiermast
Globale Verteilung von Antibiotika auf die wichtigsten Nutztierarten 

in Prozent (geschätzt)
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Quelle: Fleischatlas 2018
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Ursachen vorzeitiger Todesfälle
Todesfälle in Europa pro Jahr

Quellen: Increasing risk over time of 

weather-related hazards to the Europe-

an population, a data-driven prognostic 

study (2017), Impact of excess NOX 

emissions from diesel cars on air quali-

ty, public health and eutrophication in 

Europe (2017)
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